
Jedes zweite
Unternehmen nutzt
grünen Strom

Berlin. Rund 42 Prozent des
deutschen Energieverbrauchs
entfallen auf Industrie, Gewer-
be, Handel und Dienstleistun-
gen. Im Vorfeld des bundes-
weiten Tags der erneuerbaren
Energien am 27. April hat KfW
Research eine Sonderauswer-
tung des KfW-Klimabarome-
ters durchgeführt. Das Ergeb-
nis: 54 Prozent der Unterneh-
men in Deutschland setzen
grünen Strom ein. Die Firmen
nutzen dafür zum Beispiel ei-
nen entsprechenden Stromta-
rif oder haben eine Eigenver-
sorgung anhand von Biomas-
se, Photovoltaik oder Wind-
kraftanlagen aufgebaut. Die
Wärmebereitstellung in der
Wirtschaft basiert hingegen
nachwie vor zumGroßteil auf
fossilen Energieträgern. Nur
jedes zehnteUnternehmengab
an, in diesem Bereich klima-
freundliche Alternativen ein-
zusetzen.
Der Analyse von KfW Rese-
arch zufolge haben 160.000Un-
ternehmen in Deutschland im
Jahr 2022 in die Erzeugung und
Speicherung von Strom oder
Wärme aus erneuerbaren
Energien investiert. Das ent-
spricht 4,3 Prozent allerUnter-
nehmen, 1,6 Prozentpunkte
mehr als im Jahr davor. Ein
Treiber dieser Entwicklung
dürften die stark gestiegenen
Energiepreise infolge des rus-
sischen Kriegs gegen die Uk-
raine sein.

Damit die Energie-
wende gelingen
kann, werden kom-
petente Fachkräfte

benötigt – vor allem aus dem
Elektro-Handwerk. Und auch
darüber hinaus werden Elek-
tronikerinnen und Elektroni-
ker immer dringender ge-
braucht, schließlich wurden
nie zuvor so viele Lebensbe-
reichewie heute elektrifiziert,
digitalisiert, automatisiert.
„Wer sich für eineAusbildung
im Elektro-Handwerk ent-
scheidet, trifft also eine gute
Wahl für eine erfolgreiche und
sichere berufliche Zukunft“,
ist Klaus Lasarek, Prokurist bei
der Elektro Heldele GmbH in
Göppingen, überzeugt. „Au-
ßerdemwird der Beruf garan-
tiert nie langweilig: Die Auf-
gaben sind vielfältig, die Tech-
nik entwickelt sich schnell
weiter und es gibt laufend
neue spannende Projekte.“

Engagementbei der
Ausbildungsarbeit
Elektromeister ChristophUhl-
mann, der lange Zeit als Pro-
jektleiter bei Elektro Heldele
tätigwar, ist dort seit zwei Jah-
ren als Ausbildungsleiter tätig.
Die Aufgabe nimmt fast hun-
dert Prozent seiner Zeit inAn-
spruch. „ElektroHeldele ist im
Bereich derAusbildungsarbeit
sehr engagiert, denn eine fun-
dierte Ausbildung ist der
Grundstein für eine erfolgrei-
cheKarriere imElektro-Hand-
werk. Wir legen deswegen
Wert darauf, unsere Azubis so
gut wie möglich dabei zu un-
terstützen. Unter anderemha-
benwir bei der Planung unse-
res Neubaus, der letztes Jahr
eröffnet wurde, eine größere
und moderne, klimatisierte
Ausbildungswerkstatt berück-
sichtigt. Diese kann von den
Azubis genutzt werden, um

praktisches Wissen zu vertie-
fen und zur Prüfungsvorberei-
tung.“

Ausbildungswerkstatt
von Azubis fürAzubis
Der Aufbau der Ausbildungs-
werkstatt ähnelt einem tech-
nischenKlassenzimmer. Sechs
Azubis können hier zeitgleich
arbeiten. „Es gibt Montage-

wände, ausreichend Platz für
Werkzeug und Materialien,
sechs Schreibtische für plane-
rische Aufgaben und vieles
mehr“, beschreibt Christoph
Uhlmann die Ausstattung.
„Gebaut wurde die Ausbil-
dungswerkstatt in nur sechs
Wochen gemeinsam mit den

damaligen Azubis. Sie haben
großes Engagement gezeigt
und eine tolle Leistung er-
bracht, damit zur Eröffnungs-
feier alles fertig ist.“

HervorragendePerspektiven
Wenn die Azubis nicht in der
Azubiwerkstatt arbeiten oder
in der Berufsschule sind, sam-
meln sie auf verschiedenen
Baustellen praktische Erfah-
rung. „Unsere Azubis durch-
laufen aber einmal alle Abtei-
lungen und werden zum Bei-
spiel für jeweils eine gewisse
Zeit auch in der CAD-Pla-
nungsabteilung, imLager oder
im Projektgeschäft einge-
setzt“, sagt Christoph Uhl-
mann. „So lernen sie, was ih-
nen besonders viel Spaß
macht und können sich in die-
se Richtung weiterentwi-
ckeln.“ Dafür werden mit den
Azubis auch schon früh Ge-
spräche über einenmöglichen
Karriereweg geführt, der ihre
persönlichen Interessen be-
rücksichtigt. Klaus Lasarek er-
klärt: „Wir geben unseren
Azubis eineÜbernahmegaran-
tie und fördern sie individuell
in den Bereichen, in denen sie

besonders stark sind. Davon
profitieren wir ja auch als Un-
ternehmen.“

Einwichtiges Zahnrad im
Getriebe
Auch Azubis, die gerade erst
am Anfang ihrer Ausbildung
stehen, werden bei Elektro
Heldele alswichtiges Zahnrad
im Getriebe des Unterneh-
mens angesehen. „Wertschät-
zung istwichtig und deswegen
bieten wir den Auszubilden-
den verschiedene Benefitswie
Zuschüsse fürs Fitnessstudio,
Job-Bike, verschiedeneArbeit-
geberzuschüsse und mehr“,
sagt Klaus Lasarek. „Um den
Zusammenhalt zu stärken, ver-
anstalten wir außerdem im-
merwieder Events, gehen zum
Beispiel zumBowlen oder gril-
len gemeinsam.“

Verschiedene
Ausbildungsangebote
Wer sich für eine Ausbildung
bei ElektroHeldele inGöppin-
gen interessiert, kann sich ger-
ne bewerben. „Wichtig sind
Spaß an handwerklichen Tä-
tigkeiten, Interesse an Mathe
undTechnik und derWille, ak-
tiv mitzudenken“, beschreibt
Klaus Lasarek die Vorausset-
zungen. „Wer möchte, kann
erst mal auch ein Praktikum
bei uns machen. So lernt man
den Beruf am besten kennen
und merkt, ob man sich eine
Zukunft darin vorstellen
kann.“
Übrigens: Nicht nur Elek-

troniker bildet Elektro Helde-
le aus. Klaus Lasarek führt aus:
„Aktuell suchen wir auch in-
teressierte junge Menschen,
die sich gerne als Kauffrau
oder Kaufmann für Büroma-
nagement oder als Technische
Systemplaner ausbilden lassen
möchten.Wir freuen uns über
Bewerbungen.“ D.Strohmaier

Mit einer Ausbildung im Elektro-Handwerk durchstarten – damit das gelingt, investiert
Elektro Heldele in Göppingen viel. Unter anderem in eine moderne Ausbildungswerkstatt.

Aus der Innung „Wir legenWertdarauf,unsere
Azubisbestmöglich zuunterstützen“

Wertschätzung
ist wichtig und

wir bieten unseren
Azubis verschie-
dene Benefits.
Klaus Lasarek
Prokurist bei
Elektro Heldele Göppingen

In der klimatisierten Ausbildungswerkstatt können die Azubis ihre praktischen
Kenntnisse vertiefen. Fotos: Daniela Strohmaier

Prokurist Klaus Lasarek (rechts) und Christoph
Uhlmann kümmern sich um die Auszubildenden.

Ausbildungsleiter Christoph
Uhlmann (links) steht bei
Fragen immer zurVerfügung.

10000Euro für junge
Meister imE-Handwerk

Blieskastel.Nochbis 31. August
können sich Unternehmens-
gründer für den „Meis-
ter-Gründerpreis“ der gemein-
nützigen Peter und Luise Ha-
ger-Stiftung bewerben. Der
seit 2016 alle zwei Jahre verlie-
hene, bundesweit ausgeschrie-
bene Gründerpreis belohnt
Meisterinnen und Meister in
denElektrohandwerken für ih-
ren Mut, ihr persönliches Ge-
schäftskonzept und den damit
verbundenen Erfolg. Voraus-
setzungen sind die Eintragung
in dieHandwerksrolle und die
AnmeldungdesHandwerksbe-
triebs als Gründer oder Nach-
folger im Zeitraum seit dem 1.
Januar 2019.Mit derVerleihung
des renommierten Preises
möchte die Stiftung die Bedeu-
tung einer fundierten berufs-
ständischen Ausbildung im
Elektrohandwerk hervorheben
sowie Gründermut belohnen
und stärken. Bewertungskrite-
rien für dieAuszeichnung sind
neben den wirtschaftlichen
Fakten auch unternehmeri-
scher Gemeinsinn, Personal-
führung und Ausbildungsstra-
tegie sowie der Einsatz für die
Gemeinschaft. ZVEH

„Einfach elektrisierend“
NWZ/GZ und Elektro-Innung präsentieren
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